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Danke für Ihre Unterstützung!

Liebe Wegbegleiter*innen,

2022 war ein Meilenstein-Jahr bei uns am Lichtblickhof. Im Zentrum dieses Jahres standen natürlich 

unsere Kinder und ihre Familien. 

Wir schauen auf viele Lichtblicke, Hoffnung, Lachen, neuen Mut, Lebensfreude und Kraft zurück. 

Und auch auf Trauer, Tränen und Wut. Die Sehnsucht der Kinder und ihre Familien waren es, die uns 

zu einem mutigen Schritt bewegt haben: Wir haben drei Wohnungen zur Hospizbegleitung eröffnet. 

Dieses Angebot ins Leben zu rufen war wichtig, um zukünftig auch stationäre Aufenthalte zur 

Hospizbegleitung für Kinder und ihre Familien anbieten zu können. 

Die Wohnungen waren auf Anhieb ausgebucht mit glückseligen Kindern und aufatmenden Eltern. 

Wir haben nun laufend Kinder und Familien zum Auftanken, alle bringen ihre individuellen Schicksale

und Bedürfnisse. Und das bringt weiteren Handlungsbedarf, den wir unterstützt von genialen Partner*innen 

wie Ihnen 2022 gestartet haben, der uns aber auch 2023 noch gut beschäftigt halten wird. Der Lichtblickhof 

braucht einen barrierefreien Stall. Damit auch Kinder, die das Pflegebett nicht mehr verlassen können, 
zu den Therapiepferden in den Stall können. Es entsteht unser Schutzengelstall. Auch schaffen wir einen 

Trauer- und Begegnungsraum, in dem die Pferde beim Fenster reinschauen: Pipi Langstrumpf-Feeling 

auf vielen Ebenen. 

Ihre Unterstützung hat es uns ermöglicht 2022 zahlreiche Lichtblicke zu zaubern, mutig zu sein und viel für 

unsere Kinder und ihre Familien zu schaffen. DANKE! 

Danke, dass Sie gemeinsam mit uns schwerkranken Kindern Lichtblicke, 

Mut und Hoffnung schenken! Weil immer was geht!

Roswitha Zink 

& das zwei- und vierbeinige Lichtblickhof-Team

Jänner 2023

Vom Träumen und Trauern
Lena war ein einfühlsames, empathisches Mädchen. Sie wollte 

ihren Mitmenschen und der Umwelt helfen. Sie hatte Pläne, Wälder 

zu retten und Tiere zu schützen. Vor sieben Jahren hat die Diagnose 

einer aggressiven Krebserkrankung die Realität von Lena und ihrer 

Familie völlig auf den Kopf gestellt. Ab da zählte jeder Tag, jeder Moment 

des Zusammenseins. 

Lena liebte Katzen über alles. Sie kannte nicht nur die gesamte Palette des Katzenmiauens, 

sondern kommunizierte fast telepathisch mit unseren Therapiekatzen Fuchur und Jonathan 

sowie mit Bella, ihrer Lebenskatze. Die Katzen haben Lenas Bedürfnisse und Gefühle perfekt 

gespürt, Lena, Fuchur, Jonathan und Bella waren ein Team, das sich wortlos verstand. Als es 

ihr nicht mehr möglich war, zu ihrem Therapiepferd Jokki zu kommen, wurde die Zeit mit ihren 

Therapiekatzen immer wertvoller. Sie haben ihr Kraft gegeben.

Bis zu ihrem Lebensende versuchte Lena herauszufinden, woher ihr Krebs kam. Sie wollte so sehr 
leben. Lena hat bis zum Schluss mit aller Kraft gekämpft. Jetzt ist es an uns Lenas Kraft hochzuhalten 

und in ihrem Sinne weiterzukämpfen, dem Tod jeden Moment abzuringen. Wir trauern um Lena 

und sind dankbar und demütig für vieles, das wir von ihr lernen durften.



2022 haben wir unser ambulantes Angebot in Wien um ein stationäres erweitert und drei Wohnungen zur 

Hospizbegleitung eröffnet. Ein Weg, den wir nur mit ausreichend Unterstützung gehen konnten und können.

Die Wohnungen zur Hospizbegleitung und eine Wohnung mit vielfältigen Therapieräumlichkeiten bieten 

die Möglichkeit stationärer Hospizbegleitung mitten in Wien. Das multiprofessionelle Team des Lichtblickhofs 

bietet den Familien während ihres Aufenthaltes individuelle und bedürfnisorientierte Begleitung. 

Unsere Therapietiere wohnen in Sichtweite. Sie sind von zentraler Bedeutung, wenn es darum geht auch 

in schwersten Zeiten Glücksmomente zu zaubern! Noch einmal auf einem Pferderücken geschaukelt 

werden und einschlafen. Noch einmal das Schnurren der Katze auf dem Bauch spüren. Oft sind es 

die vermeintlich kleinen Dinge, die besonderen Stellenwert erlangen.

Unsere Therapietiere kommen bis ins Wohnzimmer oder bei Bedarf direkt ans Pflegebett. Für viele Kinder 
geht ein Traum in Erfüllung, wenn sie mit ihrem geliebten Therapiepferd gemeinsam am Tisch frühstücken 

können. Im Rahmen der therapeutischen Intensivwochen wird die gesamte Familie eingebunden. Für die 

Angehörigen bieten wir dringend benötigte Entlastungszeiten. Geschwisterkinder bekommen ein individuell 

auf sie abgestimmtes Programm. 

Unsere neuen Therapieräumlichkeiten bieten einen Aktivraum, der zum Klettern, Rutschen, Schaukeln und 

Toben einlädt. Hier können Kinder in geschütztem Rahmen Energie ablassen, Grenzen austesten und neue 

Fertigkeiten entdecken. Darüber hinaus haben wir einen Snoezelen-Raum. Hier wird basal gearbeitet, über 

gezielte Sinneswahrnehmungen geht es in geschützter Atmosphäre darum zu entspannen und mit allen 

Sinnen Erfahrungen zu sammeln. Eine Gemeinschaftsküche ermöglicht uns die Versorgung der Familien. 

Alltagsarbeiten wie Einkaufen, Kochen und Putzen werden den Familien abgenommen. Die Gemein-

schaftsküche bietet auch Raum für gemeinsames Pizza backen oder Hollersaft einkochen. In unserem 

Innenhof finden Grillabende statt und der Austausch unter den Familien wird gefördert.

Der stationäre Aufenthalt am Lichtblickhof soll der gesamten Familie wertvolle gemeinsame Erlebnisse 

und Erholungsphasen ermöglichen – ob vor, nach oder zwischen kraufenthalten. Das Team des Licht-

blickhofs steht zur Seite, wenn es um die schmerzhafte Zeit des Abschiednehmens geht. 

Jetzt können wir endlich auch ein behütendes Dach für diese Phase bieten.

Um die stationäre Hospizbegleitung allen Familien unabhängig von ihren finanziellen Mitteln 
zu ermöglichen, brauchen wir dringend starke und verlässliche Partner*innen. Bitte stehen Sie 

uns weiterhin und langfristig zur Seite!

Stationäre Hospizbegleitung am Lichtblickhof



STERNEPARTNER INNEN

Unsere Angebotserweiterung brachte zusätzliche 

Herausforderungen mit sich. Wir haben zeitgleich deutlich 

mehr Kinder und Familien bei uns, viele davon sehr 

vulnerabel und besonders schützenswert. D. h. wir brauchen 

mehr Raum, um ein sicheres Miteinander zu gewährleisten. 

Schutzengelstall
Den Kindern ist die Zeit mit ihren Therapiepferden oft das wertvollste Geschenk. Auch Kinder, die 

das Pflegebett nicht mehr verlassen können, wollen zu ihren Therapiepferden in den Stall. Die Idee 
des barrierefreien Schutzengelstalls war geboren. Der zusätzliche Platz ermöglicht es uns, Kindern mit 

ambulanten Therapieeinheiten und Kindern im Rahmen der stationären Hospizbegleitung gerecht 

zu werden.

Nicht nur für unsere Kinder ist der neue Stall ein großes Glück. Einige unserer Therapiepferde haben 

mittlerweile ein stolzes Alter erreicht, der Schutzengelstall ermöglicht ihnen einen würdevollen Lebens-

abend bei uns am Lichtblickhof. Und damit die Möglichkeit, dem, was sie lieben – nämlich die Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen – bis ins hohe Alter nachzugehen. Ein zusätzlicher positiver Effekt: Wir alle 

lernen von diesen erfahrenen Tieren.

Trauer- und Begegnungsraum
Kinder und Jugendliche profitieren von den Erfahrungen anderer, das Gefühl, mit dem eigenen Schicksal 
nicht allein zu sein, gibt Kraft. Für den Austausch zu schwierigen Themen, wie Krankheit oder Tod, braucht 

es einen geschützten Raum und professionelle Begleitung. Wir schaffen einen Trauer- und Begegnungraum, 

in dem beides möglich ist. Ein Raum, in dem die Pferde beim Fenster reinschauen und man dennoch 

konzentriert die nächsten Schritte, trotz Schicksalsschlag, tun kann.

Unsere Baustellen brauchen neben den finanziellen auch sehr viele personelle Ressourcen. Vieles wird 
selbst gemacht, altes oder gespendetes Material verwertet. Ohne Unterstützung können wir die notwen-

digen Umbauarbeiten niemals finanzieren. Einen großen Teil haben wir 2022 schon geschafft, ein großer 
Teil liegt 2023 noch vor uns. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir unsere Bauprojekte im kommenden Jahr 

gerne abschließen!

Mehr Raum für Kinder 
mit schweren Erkrankungen

Wir danken allen Sponsor*innen, Spender*innen, freiwilligen 

Helfer*innen – es ist unglaublich, was ihr Jahr für Jahr möglich macht! 

Danke, dass ihr gemeinsam mit uns Lichtblicke schenkt!
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Der Lichtblickhof  in Zahlen
Anzahl

3.740 Stunden

3.312 Stunden

1.584 Stunden

741 Stunden

27

23

über 6.500 Stunden

13 Tage

583

504 Flaschen

63.300 kg

180 Liter

1

1.957 Häferl

1.468 Tränen

z. B. Trauergruppen, Angebote für 

Geschwisterkinder, Angehörigenbegleitung

z. B. Psychotherapie, Physiotherapie, Pflegefachassistenz, 
Palliativcare, Intensivmedizin, Heilmassage, diplomierte 

Gesundheits- und Krankenpflege

Print, Fernsehen, Radio, Online-Clippings und Social Media

 

Ambulante Begleitung 

inkl. Hospiz- und Krisenbegleitung

Stationäre Betreuung in den 

Wohnungen zu Hospizbegleitung 

in Wien

Stationäre Betreuung am 

Lichtblickhof in Niederösterreich

Inklusionsangebote

Professionen im Team

Wissenschaftliche Vorträge 

gehalten

Freiwillige Mitarbeit

Corporate Volunteering Tage 

mit Unternehmen

Der Lichtblickhof in den Medien

Selbstgemachter Apfelsaft

Heu verbraucht

Babymilch an Schäfchen verfüttert

Fenster wegen Fußball ausgetauscht

Kakao getrunken

Liebevoll getrocknete Tränen
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Unseren aktuellen Finanzbericht finden Sie auf unsere Website unter

https://lichtblickhof.at/finanz-und-taetigkeitsberichte/.
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